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I Editorial

«Hallo Charlie! »: Blond oder Schwarz?
Es war zu erwarten: Bundesrat Kaspar Villiger hat seinen Rücktritt auf Ende Jahr angekündigt. Eine grosse Person-

lichkeit, überzeugter Patriot und glaubwürdiger Staatsmann verabschiedet sich von der politischen Bühne. Beste

Erinnerungen bleiben über den 62-jährigen Luzerner im EMD respektive heutigen VBS (1989 bis 1995). Auch die
SP attestiert ihm, dass seine Arbeit durch Fairness und die Sorge um das Wohl des Landes gekennzeichnet gewesen

sei. Als Verteidigungsminister hatte er stets ein offenes Ohr für die Belange der

Hellgrünen. Historisch ist wohl geblieben, dass er immer noch letzter Bundesrat

bleibt, der sich die «Mühe» nahm, an einer Tagung des Schweizerischen Fourier-
Verbandes persönlich teilzunehmen (siehe auch unsere Würdigung auf Seite 24 in

dieser Ausgabe).

Die Rücktrittsmeldung von Kaspar Villiger war in der Medienlandschaft nicht ein-

mal verklungen, machten Spekulationen über die Nachfolgeregelung die Runde.

Für Christian Egg in der «Neuen Luzerner Zeitung» (NLZ) bleibt als einziges Sze-

nario ein Finanzminister Samuel Schmid. «Doch wer soll dann seine Nachfolge im

VBS antreten?, fragt sich der Journalist und hakt im gleichen Atemzug nach: «Oder

besser: Wer muss?» Denn ein Wechsel dorthin komme derzeit einer Strafaufgabe

gleich. Nicht nur der eigenwillen Beamten und des ständigen Spardrucks wegen.
«Auch in der jetzt anstehenden Umsetzung der Armee XXI sind keine Lorbeeren

mehr zu holen, höchstens noch blaue Flecken», schreibt die NLZ weiter und zieht

ebenfalls die Möglichkeit in Betracht, Justizministerin Ruth Metzler als Verteidi-
gungsministerin zu «befördern»; jedoch unter Vorbehalt: «<Dann könnten aller-

dings die VBS-Beamten erst recht tun und lassen, was sie wollen), heisst es aus einem

anderen Departement spitz». Und so wäre eine weitere Alternative, das VBS zwar in freisinnige Hände zu geben,
ihm aber den Bereich innere Sicherheit zusätzlich zu unterstellen.

Nach dem 10. Dezember wissen wir mehr. Eines scheint aber jetzt schon vorprogrammiert zu sein: Bei einem allfäl-
'igen Departementswechsel im VBS wird «die Schweizer Armee weiterhin unter der Gürtellinie strapaziert», wie es

Professor Dr. Hans-Georg Bandi, Bern, auf den Punkt bringt, als er die Quintessenz zum strapazierenden aber

medienträchtigen Film «Achtung, fertig, Charlie» zog. Doch sehen wir einmal von den unrealistischen Handlungen
des lachhaften Streifens über einen Sex- und Drogenplausch ab. Zu wünschen bleibt, dass unsere Landesverteidigung
endlich die ihr zugemessene Wertschätzung auf seriöser und demokratischer Ebene anerkennend bekommt. Denn es

steht zuviel auf dem Spiel! Die Armeeabschaffer verharren nicht nur in den Startlöchern, sondern haben die Wir-
kling der «psychologischen Kriegsführung» voll im Griff. Bekommen sie vielleicht von der Boulevardpresse sogar
Schützenhilfe, wenn diese fordert - wie bei den Miss-Schweiz-Wahlen - den Chef oder die Chefin VBS nicht mit
einer blonden, sondern schwarzen Haarfarbe zu wählen? Meinrad A. Schuler
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